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Ewald Heinrich Rübsa(a)men (* 20. Mai 1857 in Haardt, Kreis
Siegen; † 17. März 1919 in Metternich bei Koblenz) war ein
deutscher Naturwissenschaftler.

Rübsamen kam als Sohn des Feinmechanikers Franz Rübsamen und
dessen Ehefrau Mathilde, geborene Franz, zur Welt. Seine
Schulausbildung erhielt er zunächst in der Volksschule in Weidenau,
später am Realgymnasium in Siegen, das er mit dem Abitur
abschloss.

Dem Wunsch seines Vaters, dem Inhaber einer Fabrik für
Bergwerksinstrumente, folgend, nahm er 1875 an der Höheren Technischen Schule in Karlsruhe ein
Mathematikstudium auf. Nach vier Semestern verließ er aber die Universität und widmete sich mit
Zustimmung der Eltern seiner künstlerischen Berufung. Er kehrte in seine siegerländische Heimat zurück
und ließ sich am Lehrerseminar in Hilchenbach zum Zeichenlehrer ausbilden. Von 1878 an war er an einer
Volksschule in Steinhauserberg tätig, wechselte aber im Frühjahr 1879 als Leiter einer Privatschule nach
Siegen. In dieser Zeit begann Rübsamen als Autodidakt ein intensives Studium der Botanik und Zoologie.
Sein besonderes Interesse galt dabei der Pflanzengallenkunde und der Erforschung der Familie der
Gallmücken.

Nach dem Tod seines Vaters im Jahr 1891 zog die gesamte Familie nach Berlin. Dort arbeitete er anfänglich
als Zeichenlehrer. Seine Mutter spornte ihn jedoch an, seine botanischen Studien weiter zu verfolgen. Er
fand eine Anstellung am Pflanzenphysiologischen Institut der Landwirtschaftlichen Hochschule. Parallel
dazu besuchte er von 1892 bis 1893 die Königliche Kunstschule, die er mit Examen abschloss. Gleichwohl
widmete sich Rübsamen in den folgenden Jahren nur mehr seinem botanischen Interesse. Ohne Bezahlung
ließ er sich im Museum für Naturkunde bei Karl August Möbius anstellen und wurde später dessen
Forschungsassistent auf dem Gebiet der Entomologie. Unter anderem beschrieb er in zahlreichen
Darstellungen die Pflanzengalle und ihre Erreger. Anlässlich der Internationalen Gartenbauausstellung 1897
in Hamburg, auf der er mehr als 100 seiner Exponate ausstellte, wurde er von der Stadt Hamburg mit der
Großen Goldenen Verdienstmedaille ausgezeichnet. Von 1909 an war Rübsamen im Rheinland Leiter der
staatlichen Reblausbekämpfung. 1912 wurde ihm vom Landwirtschaftsministerium der Titel eines
Professors verliehen und 1917 wurde er Mitglied der Leopoldinischen-Carolinischen Akademie der
Wissenschaften in Halle (Saale).

Seine letzten Lebensjahre waren von Krankheit gekennzeichnet. So litt er neben Herz- und
Lungenbeschwerden auch an Wassersucht. Am 17. März 1919 starb er im Alter von 61 Jahren.

Commons: drawings by Ewald Rübsamen (https://commons.wikimedia.org
/wiki/Category:drawings_by_Ewald_R%C3%BCbsamen?uselang=de) – Sammlung von Bildern,
Videos und Audiodateien
Normdaten (Person): GND: 1027163025 |

Von „https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Ewald_Rübsamen&oldid=139906976“

Kategorien: Botaniker (19. Jahrhundert) Botaniker (20. Jahrhundert) Zoologe

Ewald Rübsamen – Wikipedia https://de.wikipedia.org/wiki/Ewald_Rübsamen

1 von 2 22.01.2016 19:38



Diese Seite wurde zuletzt am 18. März 2015 um 21:26 Uhr geändert.
Abrufstatistik

Der Text ist unter der Lizenz „Creative Commons Attribution/Share Alike“ verfügbar; Informationen
zu den Urhebern und zum Lizenzstatus eingebundener Mediendateien (etwa Bilder oder Videos)
können im Regelfall durch Anklicken dieser abgerufen werden. Möglicherweise unterliegen die
Inhalte jeweils zusätzlichen Bedingungen. Durch die Nutzung dieser Website erklären Sie sich mit den
Nutzungsbedingungen und der Datenschutzrichtlinie einverstanden.
Wikipedia® ist eine eingetragene Marke der Wikimedia Foundation Inc.

Mitglied der Leopoldina (20. Jahrhundert)
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Ewald Rübsamen – Wikipedia https://de.wikipedia.org/wiki/Ewald_Rübsamen

2 von 2 22.01.2016 19:38


